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Belgien 2014:      Tagebuch von Mario & Brigitte Angehrn  

17. August ð 14.9.2014  
 

Einleitung:  

Wir wurden immer wieder gefragt, wie kommt ihr darauf, 4 oder mehr Wochen nach Belgien zu verreisen. 

Zu Beginn wollten wir eigentlich auch eine Rundreise mit unserem Wohnwagen in den Gebieten Luxemburg 

ð Belgien ð Holland ð Friesland ð nordöstliches Deutschland machen. Bei der Planung haben wir aber schnell 

gesehen, dass Belgien ein Land mit ei ner Vielzahl von Sehenswürdigkei ten  und Attraktionen  in unter -

schiedlichster Ausprägung ist ( Natur, Kultur, Sport, Eisenbahn, Essen, Trinken). So haben wir uns 

entschlossen, Belgien als Hauptreisegebiet anzusehen, ein Entschluss den wir in keiner Art und Weise 

bereut haben.  Neben dem Polyglott Reiseführer hat uns die Page www.365.be eine Vielzahl von Möglichkei -

ten aufgezeigt.  

Geniesst mit uns die Reise  mit unserem Wohnwagen über 3058 km  anhand unserer folgenden Aufzeich -

nungen. Und wenn ihr bei der Lektüre Lust auf Pommes Frites oder ein belgisches Starkbier bekommt, 

haltet euch nicht zurück.  

 
 

Sonntag, 17.8.14 

  

301 km 

Heute geht sie los, unsere Belgienreise. Wir fahren um  08:12 Uhr von zu Hause ab und kommen 13:05 

an unserem ersten Zwischenaufenthalt, dem Camping St. Leoner See, St. Leon -Rot an. Wegen der 

Ruhepause von 13-15 Uhr konnten wir nur 

einchecken, jedoch nicht auf den Platz 

fahren , so haben wir unser Mittagessen a us 

dem Kühlschrank vor den Schranken des 

Campingplatzes eingenommen. Kosten: û 23 

pro Nacht.  

Apéro/Nachtessen im Biergarten der 

Minigolfanlage : BA Salatteller und 

gebackener Camembert, MA Rindfleischs alat 

mit Pommes, dazu 2 Palmbräu, Stolz des 

Kreichgaus, Weizen dunkel, zusammen û 26. 

Um 20 Uhr waren wir schon im Bett. Wetter 

war unterschiedlich, insbesondere viel Wind. 

Konnten jedoch draussen sein . 

 
 

Montag, 18.8.14 19 km 

Leicht bedeckter Himmel. Nach ausgiebigem Frühstück melden wir uns für eine Golfrunde im St. 

Leon-Rot Golfclub  an (Austragungsort des Solheim -Cup 2015, Ryder -Cup der Frauen). Wie geniessen 

eine gemütliche Runde mit einem norddeutschen Ehepaar. Anspruchsvoller Platz, Gehdistanz 7.4 km, 

Kosten û 95 p.P.. Am Schluss den Ausverkauf im Pro Shop gepl¿ndert: 2 Hosen und 2 Paar Golfschuhe 

f¿r MA (û 218).  

F¿r BA beim Discounter daf¿r eine Bettflasche f¿r û 7.45 und f¿r uns zum Abendessen 320g 

Rindsplªtzli f¿r û 3.49 gekauft. Nach einem kurzen Regenschauer konnten wir den Ap®ro und das 

Abendessen bei Sonnenschein einnehmen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

http://www.365.be/
http://www.st.leoner-see.de/
http://www.minigolf-stleon.de/index.php
http://www.minigolf-stleon.de/index.php
https://www.gc-slr.de/
https://www.gc-slr.de/
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Dienstag, 19.8.14 238 km 

Abfahrt 08:48. Wetter leicht bewölkt. Heute geht es nach Luxembourg. Vorher besuchen wir in Neu-

stadt an der Weinstrasse das Eisenbahnmuseum im Pfalzbahn -Schuppen und das "Kuckucksbähnle".  

 

In Hochspeyer fangen wir uns um 12 Uhr 

einen Platten ein. Ins hintere linke Rad des 

Multipla hat sich ein 3 mm Imbusschlüssel 

(!?) eingebohrt. Auf eine m naheliegenden 

Platz einer verlassenen Fabrik wird das 

Notrad  montiert. Wie ein solches Rad 

aussieht, nachdem es 9 Jahre unter dem 

Wagen gehangen hat, muss jeder erst ein 

Mal erfahren. Mit WD40 löst sich aber 

auch die hartnäckigste, verrostete 

Halterung. In der Zwischenzeit hat BA die 

500 m entfernte Garage Edinger -Egelhof  

ausfindig ge macht, die vermutlich helfen kann, wenn sie dann um 13 Uhr wieder öffnet. Und so ist es 

auch. MA fährt hin und nach kurzer Betrachtung des defekten Rades beschliesst der 

Werkstattmeister ein en "Pilz" einzusetzen, da die Schadstelle in der Lauffläche ist. 20 Minuten 

spªter und û 17 (!) leichter ist alles wieder in Ordnung. Zur¿ck auf den Abstellplatz, alles wieder 

eingepackt und weiter geht die Fahrt. Um 17:50 Uhr kommen wir auf dem geplanten Campingplatz Bon 

Accueil in Alzingen  an. Die Übernachtung kostet û 16 inkl. bester Infrastruktur. Das Abendessen 

geniessen wir i m "Le Jardin Gourmand ", BA eine fr ische, scharf angebratene Foi e Gras und 

anschliessend eine leckeren Weiss fisch, MA beginnt mit einem dreierlei von Geissenkäsen auf Salat 

und denn Kalbsnieren an einer Senf sauce mit Kartoffelgratin . 

 
 

Mittwoch, 20.8.14  172 km 

Im Wohnwagen haben wir kühle 10 Grad zum aufwachen. Wetter wie meistens, leicht wechselhaft, 

wenig Regen, immer mal wieder Sonne, kühl. Der Grenzübertritt nach Belgien erfolgt unbemerkt.  

In  Orval  besichtigen wir das alte Kloster  und kaufen einige Flaschen des Trappistenbiers.  

 

In Bouillon erklimmen wir den Burgfelsen um 

anschliessend die Burg eingehend zu besichtigen. 

Heute haben wir genügend Treppen rauf und runter 

bewältigt.  

 

Um 16 treffen wir auf dem Camping Villatoile  

oberhalb von  Dinant  ein. Wir beschliessen, 5 

Nªchte zu bleiben (Kosten û 122). Die 

Infrastruktur ist einfach und für Warmwasser 

müssen Münzen eingeworfen werden (was nicht immer funktioniert). Eine Pizza im zugehörigen 

Restaurant schliesst den Tag ab . 

 

http://www.eisenbahnmuseum-neustadt.de/t_pfalzbahnwagen_fund.html
http://www.edinger-egelhof.de/
http://www.camping-alzingen.lu/de/
http://www.camping-alzingen.lu/de/
http://www.jardingourmand.lu/
http://de.wikipedia.org/wiki/Abtei_Orval
http://www.orval.be/de/home/Abtei
http://de.wikipedia.org/wiki/Bouillon_(Belgien)
http://www.belgien-tourismus.de/informations/touristische-attraktionen-bouillon-die-burg-von-bouillon/de/V/17286.html
http://www.villatoile.be/en/index.html
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Donnerstag, 21.8.14 156 km 

Ausflug nach Chimay. Zuerst besichtigen wir in 

Chimay das Schloss mittels einer iPad  

gestützten Füh rung. MA merkt zum ersten Mal 

bewusst, dass er zum Senior geworden ist, 

werden doch in Belgien die meisten Aktivitäten 

für Leute über 60 günstiger angeboten. Die 

Fahrt zum 20 km entfernten Trap pistenkloster 

und der Brauerei endet im zugehörigen 

Gasthaus. MA degustiert 4 Biere der Brauerei 

zusammen mit 5 Käsen die ebenfalls im 

Trappistenkloster hergestellt werden. BA 

geniesst einen kal ten Fisch, sauer in einer 

speziellen, dicken Marinade.  

 

Weiter geht die Fahrt nach Treignes ins 

Dampfeisenbahnmuseum der "Chemin de Fer à Vapeur 

des Trois Valleés". Die Ausstellung ist interessant und 

abwechslungsreich. Nach einem  stärkenden Bier kommt 

auch bereits der Dampfzug, den wir nach Marienbourg 

und zurück besteigen. In Marienbourg haben wir die 

Gelegenheit, den gut bestückten Rundschuppen zu 

besichti gen.  

 

 

 

 

 

 

Zum Abendessen geniessen wir Geschwellt i 

mit einer schönen Auswahl von Käsen.  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.chateaudechimay.be/?p=118&lang=de
http://www.chimay.com/en/en.html?IDC=27
http://www.chimay.com/en/en.html?IDC=27
http://www.musee-mtvs.com/
http://insiteout.brinkster.net/0000064cfv3v/index-Frans.asp


Tagebuch Belgien 2014 / Mario & Brigitte Angehrn  Seite 4 

 

Freitag, 22.8.14  49 km 

Nachdem wir um 7 Uhr den Wohnwagen von 

12 auf 18 Grad aufgeheizt haben geniessen 

wir das Früh stück mit frischen  Croissant. Das 

Wetter ist schön, mit leichten 

Schleierwolken.  

Um 9:15 gehtõs los nach Warnant zur Rail Bike 

Tour . Auf einem alten Bahntrasse buchen wir 

die längere Fahrt (14 km hin und zurü ck). Die 

erste Etappe (4 km) geht stetig bergan und 

wir sind froh ein paar Schritte zur 2. Etappe (3 km) machen zu können. Da wir die ersten sind und die 

Rückfahrt auf dem eingleisigen Trasse erst in 90 Minuten erfolgt, beschliessen wir uns die 3 km auf 

dem parallelen Weg zurück zu gehen, haben wir doch 3 Restaurants bei der Zwischenstation bemerkt.  

In der Brasserie "L'Artiste" in Falaen  sehen wir Moules ausgeschriebe n, nichts wie rein. Was für ein 

guter Entscheid. Für uns beide sind es die besten Moules, die wir je gegessen haben. Absolut frisch, 

grosse, intensive Muschelkörper in einem aromatischen Sud mit viel knackigem Wurzelgemüse. Wir 

bedauern, dass wir nicht all es aufessen und auslöffeln können. Die Portion war nicht nur gut, sondern 

auch sehr reichlich. Zufrieden und mit vollem 

Bauch besteigen wir wieder d as Rail Bike für 

die letzte Etappe zurück. Was für ein Glück, 

geht doch jetzt alles bergab. Ohne grossen 

Auf wand erreichen wir nach 20 Minuten des 

Ausgangspunkt, wobei wir zwischendurch eine 

Geschwindigkeit von knapp 19 km/ h erreicht 

haben. 

In Dinant machen wir anschliessend einen 

Grosseinkauf für die nächsten Tage, inkl. 

einem neuen Schüfeli, das alte hat das 

Draufsitzen durch Brigitte nicht überlebt, 

jetzt haben wir eins aus Blech.  

 

 
 

Samstag, 23.8.14  114 km 

Ab 09:27 fahren wir via Yvoir und die Brasserie du Bocq  nach Spontin. Hier ist für heute eine Dampf -

bahnfahrt  angesagt. Im Örtchen angekommen richtet sich alles auf die Festivitäten zum Beginn des 

ersten W eltkriegs  vor.  

 

Doch auch der Dampfzug " Chemin de Fer du 

Bocq" qualmt bereits. Um 12:05 fahren wir 

pünktlich in 22 Min. in s 8.6 km entfernte 

Ciney. Wieder zurück wechseln wir den Zug 

und besteigen einen Autorail 

(Dieselbetriebener Triebwagen) nach Purnod 

(6 km) und zurück.  

 

In Spontin  finden die Fritterie  la Doree  und 

"geniessen" diese belgische Variante einer 

Fastfood verpf legung, MA einen Ancient 

Cervelat und BA einen Doppelburger ohne 

was (keine Gurke, keine To mate, kein 

http://www.molignee.be/draisines/draisines_gb.htm
http://www.molignee.be/draisines/draisines_gb.htm
http://www.la-carte.be/fr/restaurants/belgique/namur/5522_falaen/lartiste/
http://www.bocq.be/
http://www.cfbocq.be/
http://www.cfbocq.be/
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Ketchup) dafür gibt es eine mittlere Portion Pommes, die uns beide mehr als sättigt. MA hat den 

ganzen Nachmittag noch was von diesem Essen.  

Via Rochefort,  welches wir kurz besichtigen gehts zurück nach Diant auf den Camping. Das Abendes -

sen nehmen wir draussen, bei teilweise strömendem Regen in Form eines Tischgrills ein. Die Tempera -

tur en sind, insbesonder e Nachts recht tief und erreichen au ch mal 10 Grad im Wohnwagen. Da freuen 

wir uns am Morgen zum ersten Kaffee den kleinen, leistungsstarken Elektroheizer laufen lassen zu 

können. 

 
 

Sonntag, 24.8.14  56 km 

Um 09:20 Abfahrt zum " Musée du Bois et de la vie rural " welches leider zu hat, da der Besitzer 

verstor ben ist.  Immerhin kann über den obigen Link gesehen werden, was auch wir verpasst haben.   

Gleich nebenbei ist das " Maison de l'artisan " jedoch offen und wir besichtigen die Arbeiten von 10 

lokalen K¿nstlern wof¿r wir einen Obulus von û 1 p.P. entrichten (keine Vergünstigung für S enioren!).  

 

Da die Zeit vor dem Mittag reicht, 

beginnen wir einen gut dokumentierten 

Rundgang durchs Chateau et Jardin de 

Freyr . Die Gärten sind Versaille  

nachempfunden und beeindrucken durch die 

Schlichtheit und die aufwändige Pflege. So 

auch die Orangerie welche Orangenbäume 

und Lorbeersträucher kulti viert.  

 

 

 

 

 

Zurück nach Dinant und hochspaziert zum 

"Maison Leffe"  das zur gleichnamigen 

Trappistenbrauerei gehört (wenn auch heute 

zu InBrev gehörig) geniessen wir ein 

herrliches Mittagessen hoch über der 

Meusse bei Dinant. BA Scampi mit Reis, MA 

Cote d'Agneux, dazu genug Leffe Brun. 

Anschliessend besuchen wir das 

Brauereimuseum im gleichen Hause welches 

eine interessante, audiovisuelle Führung 

durch den Brauvorgang und die Brauerei 

bietet.  

Ein Rundgang in Dinant , der Geburtsstadt 

von Adolphe Sax  mit einem Kaffe e und Crêpe (BA) beschlies sen den Ausflug. Wir packen schon mal ein 

paar Sachen zusammen, geht es doch morgen zur nächsten Station. Zum Abendessen gibts nur noch 

eine kleine Platte mit Leckereien.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Rochefort_(Belgien)
http://www.meusemolignee.be/2012/06/musee-du-bois-et-de-la-vie-rurale.html
http://www.maredretartisanat.be/page29/index.html
http://www.freyr.be/
http://www.freyr.be/
http://www.leffe.com/en/maison-leffe
http://www.dinant.be/
http://de.wikipedia.org/wiki/Adolphe_Sax
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Montag, 25.8.14  127 km 

Um 10:30 sind wir schon Unterweges, nachdem wir den Rest gepackt und die verspäteten Croissant s 

(die Verkäuferin hat zum ersten Mal verschlafen!) genossen haben.  

In Beaumont besichtigen wir den 

Festungsturm Salamander . Auf 4 

Stockwerken werden lokale Aktivitä ten von 

der Zeit von Napoleon, der anscheinend ein 

Mal hier war, bis zur Neuzeit ausgestellt. 

Mittagessen i n einem kleinen Restaurant  im 

Zentrum von Beaumont, BA Canard fumée 

mit Salat, MA 5 verschiedene lokale speziell 

affinierte Käse und dazu Trüffelsalami. 

Dazu ein Bier von ăKeizer Karel, Charles 

Quint ò aus einem originellen, 4 -henkligen, 

getöpferten Biergefäss . Weiterfahrt zum 

Camping "Claire-Fountain", 7 Tage kosten 

uns nur û 122. Es beginnt wªhrend dem Aufstellen leicht zu regnen welcher sich nach und nach zu 

einem sintflutartigen Regenguss ausdehnt. BA bereitet eine super To matensauce für unsere 

Spaghetti welche wir auf Grund der Nässe und Kühle im warmen WW einneh men. 

 
 

Dienstag, 29.8.14  153 km 

Es regnet die ganze Nacht zum Teil kräftig. Der Platz, trotz leicht abfallender Lage ist etwa 1 cm 

hoch mit Wasser gefüllt, welches nur schwer abläuft.  

Um 09:25 sind wir bereits wieder 

unterwegs. BA sieht ein Gartencenter auf 

dem Weg und schon sind wir dr in und kaufen 

neben neuen Samensorten auch wasserfeste 

Schuhe für den noch weiterhin zu 

erwartenden Regen. Wir steuern das 

"Mahymobiles  in Leuze -en-Hainaut " 

(Automobilmuseum) und die 

Dampfmaschinenbrauerei in Pipaix en 

Hainaut  an, beide sind heute geschlossen. 

Wir planen den Besuch am Donnerstag 

nachzuholen.  

Weiter gehtõs nach Beloil wo wir uns erst ein 

Mal stärken müssen, heute ist traditionelle belgische Küche im Restaurant ăCafe du Chateauò 

angesagt, BA ein ăVol-au-Ventò, eigentlich eine Pastete mit dicker weisser Sauce  und Hühnerstücken 

und Champignions, hier wurde aber auf die Pastete verzich tet und nur das kleingezupfte Ragout 

gereicht  und MA eine  Jambonneau (gepökelte und geschmorte Schweinekeule ), dazu wie immer 

Pommes. Die schweren Speisen vertragen  ein lokales ă Géants Gouyasse (6%)ò aus der Brasserie des 

Géants (Brasserie des Légendes) .  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Beaumont_(Belgien)
http://www.opt.be/informations/tourist-attractions-beaumont-salamander-tower-/en/V/17303.html
http://web.mahymobiles.be/Mahymobiles/Home_DE.html
http://www.taverneduchateau.be/LA_TAVERNE.E.htm#LE_RESTO.F
http://www.ratebeer.com/brewers/brasserie-des-geants-brasserie-des-legendes/1755/
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Gut gefüllt geht es zum Schloss Beloil . Da das 

Wetter etwas aufklart besichtigen wir zuerst 

die gros sen Gartenanlagen, welche bis 5 km 

weit reichen. Der Regen lässt uns jedoch auch 

hier nicht in Ruhe und wir sind froh, den 

zweiten Teil innerhalb des Schlosses 

absolvieren zu können. Es hat sehr inte -

ressante Exponate aus der Zeit der Könige 

seit dem 16. Jahr hundert.  

 

 

 

 

Auf dem Camping zurück besichtigen wir was 

hier in der Hochsaison so läuft, See mit 

Schwimmbereich und Paddelmöglichkeiten, 

viel Abwechslung für Kinder. Heute sind wir 

neben einem lokalen Ehepaar, welches 

anscheinend stationär auf dem Zelt platz ist, die einzigen Camper. Aus heiterem Himmel beginnt es 

wieder wie aus Kübeln zu schütten und vertreibt uns vom Platz unter dem Sonnendach (oder besser 

gesagt Regendach) in den Wohnwagen. Heute geniessen wir nach dem ausgiebigen Mit tagessen noch 

ein paar Leckereien welche wir da und dort zusammengekauft haben, inkl. verschie denster Biersorten.  

 
 

Mittwoch, 27.8.14  84 km 

09:35. Das Wetter bessert sich  und bis zum Abend haben wir keinen Regen mehr.  

 

Besuch des Bois-du-Lac Ecomuseums und des Kohleminenmuseums in Houdeng-Aimeries. Hier erfahren 

wir auf eindrückliche und an Hand alter Hinterlassenschaften das Leben und Arbeiten in den Kohlemi -

nen von Belgien. Beeindruckend war, wie 

bereits 5 jährige in den Arbeitsprozess 

eingebunden wurden und demgegenüber die 

teileweise fortschrittlichen 

Sozialleistungen in den privat und 

patriarchalisch geführten Minen. 

Eindrücklich ist auch, wie die technischen 

Zeitzeugen u nd die ehemaligen Wohn -

quartiere erhalten wurden. Wie fast überall 

sind wir die einzigen Touristen und kommen 

dadurch in den Genuss von Einzelführungen, 

hier über 2 Stunden. Die Leute sind sehr 

gut informiert und geben uns auch neben 

den aktuellen Gegebenh eiten freiwillig und ausgiebig Auskunft. Unser Französisch wird auch immer 

besser, sind wir doch gezwungen, ohne Dolmetscher das wesentliche zu verstehen und zum Teil auch 

zu hinterfragen.  

 

http://www.chateaudebeloeil.com/fr/
http://www.ecomuseeboisduluc.be/accueil.html
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Am späteren Mittag ging es weiter nach 

Mons, der Kulturhauptstadt 2015 . Da wir 

Hunger hatten und auch ein Mal etwas 

Abwechslung suchten, steuerten wir den 

ersten Chinesen an. Wir wurden mit sehr 

guten Gerichten (scharfes Huhn für BA und 

geschmackvolle gebratene E nte für MA) 

belohnt, obwohl es bereits nach 14 Uhr war. 

Anschliessend Bummel durch die Altstadt von 

Mons und ein Kaffee auf dem Grand Place 

beenden den Ausflug.  

 

 

 

 

 

 

Zurück auf dem immer noch nassen Zeltplatz 

relaxen wir und bereiten uns einen feine n 

Ti schgrill für das Abendessen zu.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Donnerstag, 28.8.14  60 km 

MA hat seinen ersten Hexenschuss einfangen. Sicherlich trägt das kühle, nasse Wetter nicht gerade 

dazu bei die alten Muskeln und Knochen geschmeidig zu 

halten.  

 

Heute steht ein Highlight unserer Reise auf dem Programm, 

die Besichtigung der alten und neuen Schiffshebewerke im 

Kanal Charlerois-Bruxelles  (Canal du Centre). Wir beginnen i n 

Ronquières mit der "schiefen Ebene" . Hier werden in 2 

unabhängigen "Badewannen" Binnenschiffe bis 1350 BRT über 

eine Strecke von 1430 m auf  eine Höhe von 68 m gezogen. 

Eine 2 stündige Audio -Visuelle Führung hat uns neben den 

technischen Gegebenheiten die Welt der Binnenschifffahrt 

in Belgien nahe gebracht.  

Das Mittagessen nehmen wir draussen in einer lokalen 

Brasserie ein, es regnet gerade ni cht und auch die 

Temperaturen sind angenehm: BA eine ăCuisse de Lapin al la 

Gueuzeò (Hasenkeule) und MA eine Longue du Boeuf 

(Rindszunge).  

 

 


